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Abschluß einer spannrurgsarmen
§aison ?

Es sollte eine Spielserie der Stabilisierung werden. Nach dem Ausscheiden einiger
Leistungsträger und dem Rückzieher in die klassentiefere 1. Verbandsliga waren sich die
Verantwortlichen sicher, den Schritt in die richtige Richtung gegangen zu sein. Der Abstieg
der aus Sicht der Spielstärke ausgedürmten 2. Mannschaft wurde in Kauf genommeq die
Jugendarbeit wurde verstärkt und stellte aufBezirksebene ein schlagkraftiges Quartett
Sieht man mal.von Motivationsproblemen innerhalb der Zweiten zum Saisonschluß hin ab und
läßt man die Auflösung der 8. Mannschaft und das unrühmliche "Ende" der Siebten außer
acht, dann war es wirklich eine spannungsarme Saison. Die diversen Abstiegskämpfe zällen
wir zum Alltagsgeschäft .

Die Suche nach passenden Verstärkungen des Kaders im Hinblick auf die 1. und 2.
Mannschaft fruchteten leider nicht und hier beginnt das dann doch noch spannungsreiche
Finale Furioso.
Die 1. Mannschaft stellte sich fast von allein aut Problematisch wurde es im Bezirksklasse-
Teanr, flir das nach entsprechander Befragung und Extra-Sitzung bis auf eine Ausnahme
keinerlei Zusagen eingeholt werden konnten. Logischerweise wurde der weitere Rückzug in
die Kreisliga diskutiert. Die jungen Spieler sehen plötzlich wieder Sieg-Chancen die älteren
Cracks vermeiden den Bezirks- und Wochenend-Streß.
Nun sahen allerdings die Noch-Jugendlichen, auch aus diversen anderen Grtinden, keine
Motivation und Förderung mek, so daß der Vorstand vor die Tatsache gestellt wurde, daß
drei Jugendliche die Eintracht verlassen und einer das TT ganz einstellt. Nach der
Herren-Bezirksliga,/-Hasse nun auch die Jugend-Bezirks- klasse abgehakt.
Kurz vor Toresschluß setzte die Ummeldung von Robert Szeltner, der unbeding weiter im
Bezirk spielen will, nach Rengershausen der ganzen Posse die Krone auf.
Zusammen mit Rom6n Sobottka (nach Burghasungen) und Klaus Trott (verletzungsbedinges
Aus) füllt fur 93194 somit ein ganzes Team flach.

Man kann zum Rückzug aus der Bezirksklasse stehen wie man wil1, die Meinungspalette reicht
sowieso von "absolut unverständlich" bis "gut so*. Fakt ist, und das schmerzt besonders, daß
die Früchte der Jugendarbeit nun andere Vereine emten. Es mag ein Trost sein, daß es in
diesem Fall Vereine sind, die sich traditionell auch sehr gut im Jugendbereich engagieren.
Bleibt zu hoffen, daß die Verantwortlichen nicht den Mut und die Power zum Weiterfiihren
der vielftiltigen Arbeit unserer Großenritter Tischtennisabteilung verlieren. Wir werden mit
Elan an die neue Serie gehen und sind gespannt, welch neue Höhen und Tiefen sie bringen
wird. Mengel
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lbe bekao den Osear
Nachdem die Söhne Norbert und Erich mich Ende April zum Besuch der TT-JHV anhielten

und Matthias Engel bei der Bürgermeisterwahl am 06.05. noch einen draufsetzte, ahnte ich

schon, daß der Vorstand fur mich was im Schilde führte. So war es dann auch.

Im Rahmen der Ehrungen überreichte mir Abteilungsleiter Wolfgang Lattemann die "Kelle
93", wie auch auf dem Foto von Mengel zu sehen ist. Was ich außer einem Danke-schön noch

sagen wollte: Ich komme mir vor wie bei einer Oscar-Verleihung. Allerdings mit dem

Unterschied, daß ich keinen Film gemacht habe, sondern daß bei mir der Film gerissen ist.

Was mich am meisten enttäuschte war, daß ich nicht mek TT spielen konnte! Leider hatte ich
in der Klinik keine Möglichkeit zum Training, denn ich hatte gern noch drei Jahre

drangehängt.Darum empfehle ich jedem Aktiven in unserer Abteilung, sich nicht hängen zu
lassen. Bezeichnend war, daß zum Zeitpunkt meines Schlagarrfalles auch meine

Schreibmaschine ihren Geist aufgab. Zum Glück erklärte Matthias Engel sich bereit unser

ECHO fortzusetzen. A1s er mir bei meiner Heimkehr sagte, daß es ihm anfange, Spaß zu
machen, konnte und kann ich nur sagen: Danke fur die Fortsetzung, ich finde, er macht es

hervorragend.
Mir hat das F'C}{O 22 Jahre lang Spaß gemacht und ich hatte mir damit ein Hobby fur meine

Rentenjake geschaffen, doch leider warf mich die Krankheit so zurück, daß ich alles aufgeben
mußte, obwohl ich beim Sprechen und Gehen keine Probleme habe und hatte.

Zum Schluß einige Danksagungen. Dank allen
Kameraden, die mich zum Teil mit Frauen in der
Klinik besuchten. Ein Extra-Dank an die Freunde
H. Köhler, der mich im Krankenhaus abholte und
W. Heckmanfl, der mich nach Lippoldsberg
brachte, sowie A. Weber, der mich dort abholte.
Dank auch an G. Fuchs, die mit der Ubemahme
des Presse-Jobs @N-Berichte) Mengel entlastet,
der sich nun voll mit dem ECHO befassen kann.
Nochmals Dank an unseren Vorstand für die
tolle Idee mit dem Oscar, der für weitere Alt-Ge-
diente als Überraschung zu empfehlen ist. Nicht
zuletzt auch ein Dank an meine Söhne Norbert
(Kassierer) und Erich (Festavo), die die Legende
Buntenbruch fortsetzen und damit in die Fuß-
stapfen ikes Erzeugers treten.
Ü,brigens hätte ich auch gern mit siebzig Jahren
noch TT gespielt, wie es unserem Sportsfreund
Konrad Holäausen vergönnt ist, der unseren
Sport mit Herz und Liebe ausübt. Leider ist mir
dies vergönnt.
Apropos Danke:
Unserer TT-Abteilung danke ich für 42 schöne
Jahre unter den Abteilungsleitem A. Weber,
U. Gottschalk und W. Lattemann. Alles Un-
schöne und weniger Angenehme in diesen Jahren
habe ich abgehakt und vergessen, weil ich mich
mit solchen Lappalien nicht belasten wollte und
will Albu

Albert ALBU Buntenbruch bei der Ubergabe

der "(elle 93".
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lohrcrho Hero
Teilnehmer: W. Lattemann, B. Hempel, N.
Buntenbruch, H. Wagner, M. Schade, H.-K.
Talmon, E. Buntenbruch, H. Edeling, T
Fischer, W. Tonn, P. Fuchs, M. v. Bose,
Kurt Weber, E. Hartmann, V. Hansen, H.
Köhler, F. Szeltner, H.-W. Becker, A.
Weber, H. Dorschner, W. Frommhold, AIbu,
Martha Schmidt, Y. Eskuche, G. Fuchs und
der Berichterstatter Mengel.

Wolfgang Lattemann wartete bis um 19 tlhr
30 aufeinen - angektindigten - Vertreter des
Hauptvereines und eröftrete schließlich ohne
den "Ehrengast" die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung.
Die erfreulichen Dnge stellt man immer an

den Anfang und so folgte der Begrüßung die
Reihe der Ehrungen auf den Fuß. Die
Vereinsmeister/-innen und Plazierten
erhielten, sofem anwesend. aus den Händen
des Vorstands ihre Pokale und Urkunden,
verbunden mit dem Beifall der
Versammlung.
Eine Reihe von Spielerehrennadeln wurde
mit den Urkunden an die Männer gebracht:
15 Jahre (bronze) an Bemd Hempel und
Jens Hansen.
2O latre (silber) an Peter Hempel und Hans-
Werner Becker.
25 Jahre (gold) an Norbert Buntenbruch und
Siegfried Fanasch.

30 Jahre (gold m. Jahreszahl) an Peter Fuchs
und Wilfried Tonn.

Der Ehrungs-Höhepunkt zweifellos die
Verleihung der "Kelle 93" ar Albe* Älba
Buntenbnrch. W. Lattemann stellte heraus,
daß die Verleihung nicht die bereits oft
bedachte Presse- und Schriftfuhrerarbeit
würdigen soll, sondem das Engagement
Albu's für das TT-Echo, von den Wurzeln
dieser beliebten Vereinszeitung Anfang der
siebziger Jahre bis zur krankheitsbedingten
Übergabe Ntttte 92.
Albu nahm die "Kelle" sichtlich gerührt
entgegen. Sein Dank steht in schriftlicher
Form in diesem Echo im Anschluß an den
JHV-Bericht.

m2 t??,a a

Da die "Kelle" ein Wanderpokal ist erhält
jeder Ausgezeichnete zx bleibenden
Erinnerung eine TT-Schlager-[Jtr. Dem
ersten Preisträger, Valentin Hein, wird diese

nachgereicht.

Zu den Ehnrngen sei nachgetrageq daß sich
leider niemand bereitfand, die Senioren-VM
in Regie durchzuführen. Somit wird Gerhard
Eskuche als Bester der Senioren zum
Vereinsmeister erklärt.

Die Geschäftsordnung wird genehmigt und
nach einer Pause im Vorjahr erhält Wolfgang
Frommhold von der Versamnrlung das
einstimmige Vertrauen als Wahlleiter.
Dem Watrlausschuß gehören weiter H.
Dorschner und H. Wagrer an.

Somit konnte der erste formelle Teil
abgehakt werden und W. Frommhold gab
den Startschuß zum TOP 5 Berichte,
Aussprache und Entlastung.
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om 28.05.100'

Ein Langenbergurnier wird es in 93 nicht
geben, zu schwach die Beteiligung in 92.
Für 96 wurde die Ausrichtung des Top 12

Tumiers in Aussicht gestellt. Die finanzielle
Machbarkeit muß jedoch sichergestellt sein.
Kontakte mit einer Werbeagentur werden in
Kürze geknüpft.
Die Hallensituation ist zur Zeit ok. Am
Jahresende könnte die Max-Riegel-Halle
wieder offen sein, so daß man über den
Donnerstag in der Langenbergschule wieder
reden kann. Die Traingsbeteiligung läßt
jedoch zu wünschen übrig.
Einzigster lizensierter Übungsleiter ist V.
Hansen, der wieder stärker einsteigt.
Unterstützt wird er von A. Talmon und F.

Poppe. A. Friedrich muß dem
B erufspraktikum den Vorzug geben.
Am 18.06.93 werden unsere Platten in der
Kulturhalle an das Finanzamt ausgeliehen
ar Ausrichtung der Hessischen
Meisterschaften.
Die Anzeigensituation im TT-Echo ist
befriedigend, kann jedoch nach Möglichkeit
gesteigert werden. Zur neuen Saison
kommen aktuelle Plakate. Große Frage:
Wer kümmert sich um den regelmäßigen
Aushang?
In Hessen wird ca. 94195 eine TT-Gebiets-
reform greifen, die zum Kreis Kassel den
Landkreis machen wird. Die Bezirke und
ihre Organe könnten dann wegfallen. Auch
hier muß auf die Kosten geachtet werden.
Eventuell erfolgi auch eine Gruppenredu-
zierung auf l0 Teams.
Das monatlich erscheinende Krei s-TT-Info-
heft wird preislich von DM 9.- auf DM 12.-
heraufgesetä. Kein Einzelversand mehr.
Termine:
07. 06. Mannschaft saußtellungen
I 3.06. Radrennen Großenritter Vereine
l0-07. Scheunenfest
16. 1 I - Spanferkelessen
I 2. 1 2. Weihnachtsfeier
28.12 Skat und Rommee

1ACH TIIAI
Der örtliche Schützenverein wirbt

um neue Mitglieder: .J-emen Sie

schießen und treffen Sie neue Freun-

de!'
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Weise lernen von Narren,
emals von Weisen.

Cato, der /iltere

Narren ru

Die Einsicht der Woche

Den Anfang machte Abteilungsleiter W.
Lattemann, dessen Dank zuerst den
Betreuern, Fakern und Spielem galt.

Sportlicher Tiefrunkt flir ihn der Abstieg der
2. Mannschaft aus der Bezirksliga, wenn
wohl auch vorhersehbar. Besonders
betrüblich die Auflösung der 1. Jugendmann-
schaft. S. Herzog geht nach Heiligenrode, S.

+ M Pfaff nach Besse und M. Lattemann
hört wohl auf.
Die Strafgelder haben in der abgelaufenen
Serie ein noch nie dagewesenes Ausmaß
angenommen mit fast DM 500.-. Dieses Geld
könnte durchaus sinnvoller angelegt werden.
Zwei Spieler aus dem Seniorenbereich
werden in 93194 nicht für die Eintracht an die
Platte gehen: R. Sobottka wechselt nach
Burghasungen und K. Trott muß gesundheits-
bedingt passen.

Dem steht ein Zugang gegenüber: lllrich
Hofer - Arbeitskollege von V. Hansen - hat
sich dem GSV angeschlossen.
Die Damen melden mit Ingrid Ewald eine
Verstlirkung.
Mit der 2. + 3. Mannschaft hat bereits eine
Sitzung zur Saisonplanung stattgefunden.
Niemand außer R. Szeltner fühlt sich in der
Lage, in der Bezirksklasse zu bestehen, so
daß wohl in die Kreisliga zurückgemeldet
wird. W. Lattemann bemilngelt die immer
größer werdende Kluft zwischel 1. + 2.

Mannschaft. Die Entscheidung die Erste in
die 1. Verbandsliga zurückzumelden hat sich
seiner Meinung nach a.llerdings bestätigt,



o5.

Horst Edeling als Gerätewart dankt vorab
allen Turnier-Helfem. Der Umfang der
Reparaturen am Material nimmt nicht ab

und besonders in der Kulturhalle zeig sich
ein großer Verschleiß an Netzen. Auch
fehlen hier einige Netzgamituren. Es sollten
einige neue angeschaft werden.
Abteilungsrevisor Robert Szeltner ist
verhindert, hat sein schriftliches i. o. jedoch

eingereicht.
Revisor beim Hauptverein war Helmut
Wagrrer, der ebenfalls keine
B eanstandungen zu vermelden hat

Aussprache zu den Berichten

N. Buntenbruch ist betroffen über die
Auflösung der 1. Jugend und bittet um
Erfragung der Grtinde, um mögliche Fehler
in Zukunft abstellen zu können.
P. Fuchs wünscht sich eine Umorientierung
der Jugendaöeit. Nicht nur die wichtigen
Spieler dttrfen gefordert werden. Dies sei

eine Sackgasse und führt den sozialen
Aspekt der Vereinsarbeit in Abseits.

6

Bernd Hempel firgte als Stellvertreter diesem
Bericht nichts hinzu.
Kassierer Norbert Buntenbruch legte wie
gewohnt den Kassenbericht schriftlich vor,
erstmals im Vergleich anm vergangenen Jahr.

Die einzelnen Positionen wurden von ihm
detailliert erläutert und besprochen.
Helmut Wagner als Vize-Kassierer mußte
gestehen, daß seit der Abbuchung der
Beiträge über den Hauptverein seine Tätigkeit
auf ein Minimum geschrumpft ist.
Pressewart Matthias Engel übernahm kurz vor
Serienbeginn 92193 das TT-Echo und hoft
auf noch stärkere Berichterstattung von den
einzelnen Spielen und sonstigem Geschehen,

um dem TT-Echo die notige Lebendigkeit
geben zu können.
Schriftführer Matthias Schade gibt sein Wort
dem Amt nach lieber in schriftlicher Form ab,
heißt im Klartext, daß er keine Ergänzungen
zu geben hatte.
Jugendwart Hans-Kurt Talmon dankte zuerst
den Trainem für ihre Arbeit und natürlich den
Eltem fur ihr Engagement in punkto
Betreuung und Fahrdiensten. Besonders die
Familien Pfaffund Herzog zeigten hier großen
Einsatz.
Die I . Jugend war im Bezirk erfolgreich (2
Platz) und erreichte die Bezirksendspiele.
Auch H.-K. Talmon bedauert die Auflösung
des Quartetts. Die Hintergründe seien füLr ihn
jedoch nicht alle nachvollziehbar.
Die 2. Jugend spielte, da nicht immer
komplett, ein wenig unter ihren Möglichkeiten
(Plalz 4), wurde aber Kreispokalsieger.
De Schüler hatten trotz vielen "Spritzen"
Spaß am TT, und H.-K. ist sich sicher, daß
hier einige Talente am aufbrechen sind.
Bedauert wird auch von ihm die große Zahl
der zurückgezogenen Teams während der
Serie.
Sein Vize, Thomas Fischer, schließt sich den
Ausführungen an, bittet aber um verstärldes
Nachdenken über Aktionen, die das Gemein-
schaftsgefi.ihl der Jugendlichen stärken und so
eine größere Bindung an den Verein
herbeiführen könnten.
Festausschußvorsitzender Erich Buntenbruch
läßt die Aktivitäten 92193 Revue passieren
und gibt Ausblick aufdie geplanten Highlights
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Nicht nur konsequentes Training,sondem
auch den Spaß am TT-Sport und
untereinander vermitteln Außerdem
bemängelt er, daß über diesen Verlust geredet

wird, aber über die vorher gegangenen

Jugendlichen kaum ein Wort verloren würde.
W. Tonn ergänzt, daß generell ein
rückläufiger Trend im Jugendbereich sichtbar
sei, was B. Hempel als Teilnehmer des

Kreistages ebenfalls berichtet.
W. Lattemann antwortet dem Gerätewart,
daß einige Netze emeuert würden, daß aber
besonders in der Kulturhalle ein Umdenken
bei allen im Hinblick auf den Umgang mit den
Vereinsgegenständen gefordert sei.

W. Frommhold vertritt die Meinung daß die
Anzahl der Tische die Menge der Netze
bestimme.
V. Hansen wird in Kürze bei einer
Versteigerung im VW-Werk einen abschließ-
baren Schrank für die Halle besorgen.
M. Engel regt an, einige Platten ftir Nicht-
Vereinsmitglieder zum freien Training
freizugeben und dies zu publizieren.
H. Wagner regt eine regelmäßige
Veröffentlichung der Traingveiten an.

W. Fromhold schließt die Aussprache ab und
läßt nach Versammlungsentscheid die
Entlastung en bloc durchfütrren. Diese erfolgt
schließlich einstimmig.

ott 28.O!t.lo

Anträge

1. Antrag des Vorstandes
Mit Anderung des Beitrags ab 01.01 .94
wird beantragt, den technischen Beitrag von
DM 24.- auf DM 15.- zu senken, den
TT-Echo-Bezug (DM 15.- + ggf Porto)
aber generell abzubuchen. Für den Großteil
der Mitglieder bringt dies eine Ersparnis von
DM g.-llalü. Das TT-Echo wird
selbstverständlich nur lx pro Familie
gerechnet. Wer es nicht beziehen möchte
hat dies dem Vorstand anzuzeigen. Schüler
und lugendliche in Ausbildung erhalten das

TT-Echo weiterhin kostenlos.
Nach Diskussion wird abgestimmt. Der
Antrag wird angenommen mit 5

Gegenstimmen und einer Enthaltung.

2. Antrag von H.-W. Becker
Die Mannschaftsaufstellungssitzung soll
allen Mitgliedem offen stehen. Jede

Meinung sollte gehört werden.
Hierüber ergibt sich eine rege Diskussion,
denn dieser Punlt wurde aus Gründen des

organisatorischen Ablauß der Aufstellungs-
sitzung vor Jahren in die jetzige Form
gebracht. Außerdem fungieren die
Mannschaftsfi.ihrer als Sprachrohr der
Teams und können die Interessen der
Einzelnen vertreten. Sie würden dann
abgewertet.
Die Abstimmung erbrachte eine Ablehnung
des Antrages mit nur zwei Ja-Stimmen und
einer Enthaltung.
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Neuwalilen

Abteilungsleiter
Stellvertreter
Kassierer
Stellvertreter
Pressewartin
Stellvertreter
Schriftfi.ihrer
Jugendwart
Stellvertreter
Festausschußvorsitz
Ausschußmitglieder

Gerätewart
Abteilungsrevisor
Revisor Hauptverein

Wolfganglattemann
Bernd Hempel
Norbert Buntenbruch
Helmut Wagner
Gabi Fuchs
Matthias Engel
Matthias Schade
Hans-Kurt Talmon
Thomas Fischer
Erich Buntenbruch
Thomas Fischer
Yvonne Eskuche
Horst Edeling
Robert Szeltner
Helmut Wagner

(

Alle Wahlen erfolgten einstimmig bis auf die
des stellvertretenden Jugendwarts ( eine
Gegenstimme).

Verschiedenes

W. Lattemann spricht nochmals die mangel-
hafte Beteiligung an den Vereinsmeister-
schaften an. Er bittet um rege Ausfi.illung des
im TT-Echo veröffentlichten Fragebogens,
um einen optimalen Termin bz*t.
Austragungsmodus zu schaffen. Weiter bitta
er um mehr Engagement bei der
Tumierleitung.
Aus der Versammlung wird ein
Vorgabetumier als nicht vereinsmeister-
schaft swürdig angesehen.

Peter Fuchs ruft zu verstärkter Teilnahme an
den Seniorenmannschaft smeisterschaft en auf
Kurt Weber will sich um ein zweites Team
küLmmem.

Die neue Pressechefin:
Gabi Fuchs
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W. Frommhold regt an, die vor Jahren durch-
geführte Info-Zettel-Verteilaktion an den
Schulen zu wiederholen. Die Senioren
würden sich dort wieder engagieren.

Matthias Schade verliest zum Schluß das
Protokoll, welches von den Anwesenden
genehmigt wird und W. Lattemann schließt
dieJHV um22llhr20.

l
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Durfte - noch - nicht wieder kandidieren:
Hans-Werner Becker
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ALLtrS WAS RECHT IST
Nach dem Tanken festgestellt:

Geld vergessen !

Demienigen Autofahrer, dem dieses
Mißgeschick passiert, raten wir:

. Versuchen Sie. mit dem Tankstellen-
pächter eine Einigung zu finden. Bei-
spiel: Sie unterschreiben ein Schuld-
anerkenntnis und überweisen den
Preis umgehend. Legen Sie lhren
Personalausweis oder Paß vor, um
die ldentität glaubhaft zu machen.

. Bieten Sie an, ein Pfand (2. B. Aus-
weis, wertvolle Uhr usw.) zu hinterle-
gen, bis die Rechnung bezahlt lst.

Besonders wichtig: Der Tankstellen-
pächter sollte lhnen aufgrund lhrer Ein-
lassung glauben, daß es sich nicht um
einen ,,billigen Trick" handelt, sondern
um ein bedauerliches Versehen.

Die allerletzte Möglichkeit:

Sie bieten an, daß der Kraftstoff abge-
pumpt wird.

Wußten Sie das? Krafträder
müssen auch am Tag mit

Abblendlicht fahren !

Das schreibt die Straßenverkehrsord-
nung (§ 17 Abs. 2a StVO) ausdrücklich
vor.

lm übrigen gilt allgemein: Während der
Dämmerung, bei Dunkelheit oder wenn
die Sichtverhältnisse es sonst erfor-
dern, sind die vorgeschriebenen Be-
leuchtungseinrichtungen zu benutzen.

Selbstversiändlich dürfen die Beleuch-
tungseinrichtungen nicht verdeckt oder
verschmutzt sein. Mit Begrenzungs-
leuchten (Standlicht) allein darf nicht
gefahren werden.

(c) albu 92

Bodenschwellen zur
Verkehrsberuhigung - muß die

Gemeinde bei einem Unfall
zahlen?

Eine Gemeinde verletzt dann ihre Ver-
kehrssicherungspflicht, wenn sie bei
der Verlegung von Bodensch\._,n
zum Zwecke der Verkehrsberuhigung
zwischen Bodenschwelle und Bordstsin
einen Zwischenraun] von iediglich
50 cm läßt. Diese Auffassung hat das
Oberlandesgericht Hammt vertreten.

Das Gericht gab damit einem Fahrrad-
fahrer recht, der infolge eines Sturzes
beim Durchfahren des Zwischenraumes
zwischen einer Bodenschwelle und
dem Bordstein zu Fall kam und sich
schwer verletzte.

TIPS FÜR JEDERMANN

' OLG Hamm Beschluß v 1'1.4 1989

- 9 W 91/88

m r Tisch n

Jugendliche/Schüler: Montag und Donnerstag, 18 - l9 Uhr 30, Kulturhalle

Erwachsene: Montag und Donnerstag, 19 Lhr 30 - 22Wr, Kulturhalle
Montag, 19 Ltr 3 0 - 22llhr, Langenbergschule
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Hilfe!
Ihr werdet gebraucht !

est

Am 10.07.1993
ab L4.00 uhr

in Wimmels Schiere

( Scheunenfete )
Wir bieten

Bier,Cola,Fanta,
Wasser, Bratwurst

mit Brötchelt, Spiele,
Musik lr.v.ä.

Wer geme Fleisch essen möchte sollte sich dieses mitbringen.
ACHTUNG !

Es wird auch diesmal KEINE EINTEILIJNG wg. dem ZAPPEN oder dem GRILLEN geben, es
darf sich also jeder etwas bewegen.
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TTC Marburg - 1. Mannschaft 8:8 von A. Friedrich

Unser letztes Serienspiel war vom Klassenleiter ausgerechnet auf den l.Mai (l!!)
geLegt worden, Gründe für diese Strafe haben wir erst gar nicht gesucht, Da
unser Marburger Gegner offenbar am 'Tag der Arbeit' lieber in der Halle
schwitzte, blieb unser Wunsch nach Vellegung trotz frühzeitigen Bittens und
mindestens fünf (!!!) Alternativen unerfül]t,
Nachdem bald feststand, daß sich an dem Termin nichts mehr ändern würde,
waren sich schnell alle einig, Marburg die wohi erhofften leichten Punkte nicht
zu schenken und mit stärkster Besetzung anzutreten.
Leider machte uns der kurzfristige krankheitsbedingte Ausfall von Matthias
einen Strlch durch die Rechnung, Zum G1ück war Fabian sofort (trotz eines
anderen Engagements in Sachen BUGA) bereit, die Fahrt nach Marburg auf sich
zu nehmen.
Durch den Sieg won Frank und Peter und Niederlagen in den beiden anderen
Doppel (Wilfried/Jörg und Fabian/Alexander ) stand es zu Beginn nicht ganz
unerwartet 1:2.
Durch die Siege von Frank, Alexander (jeweils im dritten Satz), Wilfried und .,_
Peter (beide 2:0) kamen wir zwischenzeitlich zum beruhigenden 5:2-Vorsprung,
Die Niederlagen von Fabian und Jörg im hinteren Paarkreuz gegen die an diesem
Tag glänzend aufspielenden Marburger Youngsters Issing und Schäfer schreck-
ten uns wenig, da Alexander und Frank den alten Abstand zum 7:4 gegen die
Marburger Spitzenspieler Balzer und Wagner wiederhersteliten.
Zu unserer aller ijberraschung folgte dann nur noch ein einziger Sieg won
Wilfried gegen Marburgs Nr.4 Schöppner und ansonsten Niederlagen von Peter
gegen D. Stippich und von Jörg und Fabian gegen die oben bereits gelobten.
Im Abschlußdoppel standen sich dann Frank,/Peter und Stippich/Schöppner
gegenüber. Trotz eines heißen Kampfs kam unser Doppel 1 über ein 19:21 im
zweiten Satz nicht hinaus, was Marburg letztendlich elnen glücklichen, aber auch
werdienten Punkt einbrachte.
Frank/Peter L:11 Alexander /Fabian 0:1; Wilfried/Jörg 0:1
Alexander 2:0; Frank 2:0; Peter 1:1; Wilfried 2:O; JörE 0:2; Fabian O:2

1". Herren, 1. Yerbandsliga

teue Pressewarth Gabi fuchs
Auf der Jahreshauptversammlung wurde Gabi Fuchs einstimmig als neue Pressewartin
gewählt. Sie löst damit Matthias Engel ab, der sich nun voll auf seine Arbeit mit dem TT-Echo
usttirzenu kann. Beide Jobs zusarnmen wurden von ihm ein Jahr lang parallel ausgeübt, doch
auf die Dauer war dies keine befüedigende Lösung" Nach Rücksprache mit dem Vorstand
Anfang des Jahres wurde für die Betichte in den Baunataler Nachdchten jemand gesucht,
der/die mit Stift und Blatt (heute Schreibmaschine/Computer) umzugehen weiß.
Für die Bereitschaft von Gabi Fuchs, in dies für sie kalte Wasser zu springur, sei an dieser
Stelle herzlich gedankt. Wer ihre Berichte im TT-Echo gelesen hat, darf auf die
BN-Bericlrterstattung gespannt sein.
Für alle MtgliederManaschaftsfi,ihrer und den Vorstand gilt nun: Berichte füLr die BN bitte
ausschließlich bei Gabi Fuchs abgeben (in Kürze mit Anrufbeantworter).
Berichte für das TT-Echo werden weiterhin bei Mengel eingereicht.

nWeüten daBn erscheint aus Platzgninden im nächsten TT{cho

12



I Herren, 1 Verbandsliea
Ar§trHt8EIEr - 1. MrX§$Ut - 1. Vm$EUGr 92193 voil ALELÄI088 ERISDRTI]I

Eine unendlich lang gewordene Rückserie (s.a. Bericht des Marburgspiels) bot
für uns alle nur erdenklichen Höhen und Tiefen, Dabei möchte ich auf der Seite
der Lichtblicke an die souveränen sieEIe gegen Burghasungen und Mardorf
(jeweils 9:1) sowie auch das schwer erkämpfte 8:8 gegen Stadtallendorf erinnern.
Zu den weniger rühmlichen Spielen zählten wohl die Niederlagen gegen Sebbete-
rode (6:9 beim Kampf in der Gilserberger 'Dunkelkammer') und Niedervellmar (7:9
trotz sicherer Führung bis kurz vor Schluß) und auch das 8:8 beim Vorletzten
aus Marburg zum Sch1uß sowie der knappe 9:6-Sieg beim Absteiger aus Korbach.
Trotz dieses ganzen 'Auf und Ab' und eines Punktes weniger als in der Vor-
runde verbesserten wir uns vom siebten auf den sechsten Piatz.
InsEJesamt dürfen wir wohl zufrieden sein, da wir uns gut im Mittelfeld der 1.
Verbandsliga behaupten konnten und vielleicht sogar mit dem einen oder anderen
unglücklich abgegebenen Punkt mehr drin gewesen wäre.
Hier noch kurz die einzelnen Etgebnisse aller Beteiligten:

(Hinrunde 15:7; Rückrunde 16:6 )A]e:ander Friedrich:
Frank Bachmann:
Peter Fuche:
Wilfried Tonn:
Jörg Bachmann:
Matthias v. Bose:

Friedrich/v. Bose:
F. Bachmann/Fuchs:
Tonn/J. Bachmann:
J, Bachmann/Szeltner:
F. Bachmann/Maxara:
Friedrich/Poppe:

Die Abschlußtabelle:

31:13
77:22
33:7
15:20
l9tL7
10:18

+80
+29
+38
+10
+16
-7

9:10
12:6
8:9
9:9
4:9

8:12)
11:1 an Pos. 6)

0:2 Pos. Z); ltll)
3:9 Pos. 4); 10:8 (1:3 Pos. 4))
Pos. 4); 6:9)

l/eiterhin spielten in der Rückrunde jeweils einmal (siehe Spielberichte) Robert
Szeltner, Thomas Maxara und Fabian Poppe. Für deren Einsatz und die teilweise
auch sehr kurzfristige Bereitschaft, ihre Freizeit mit uns zu verbringen, möchte
ich mich ganz besonders bedanken.

Hier noch einige Bilanzen aus der Rückrunde:

0:2
0:2
O:2

6:5
5:5
1:0
0:1
0:1

1 Rbhbberg

2 hhensbuth

3 Vonoanhar*n

I §tadtribndorf

5 Bürghrsun{el

6trJoül
I llardorf

8 Sebbetercde

I trrchensochsen

l0 fr€denel]Där

11 l,larbur!

12 I'lC [orboch

u
u
d

,,

i95:?8

t8?ll8

1ntä
1?1:1{[

r .1lf

l5+ 9

t3&155

l{6:l?l

ß91?5

iä{?8
1älß
lffi:189

{1:3

S:6

33:11

21tü

25:19

f,fr
11:tl

16:ä

15r29

1{:30

II:JJ

6:$
Kein Mann ftir jede Sitzung:

Matthias von Bose14

Robert Szeltner:
Thomas Maxara:
Fabian Poppe:

I
rI
a

K
I

t
I

I
t

k,- j''
I
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Bericht: Erwin Hartmann

Bei dem letzten Serienspiel für beide Mannschaften ging es um nichts mehr. Wir konnten
endlich mal wieder komplett spielen. R. Weber feierte ein eriolgreiches Comeback.
Zu diesem Spiel gibt es eigentlich nicht viel mehl zu sagen. Es gab nur zwei starke Cregner.

Der eine war die starke Hitze, die in der Halle herrschte und der andere war Gästespieler
Bischofi der zweimal gegen uns erfolgreich war. AIle anderen konnten klar gewinnen.

Die Punkte holten die Doppel Hempel/Hartmann und Fanasch,/Llansen sowie im Einzel B.
Hempel, E. Hartmann, M. Engel (2), R. Webel S. Fanasch und V. Hansen

Abschlußbericht Saison 92193. 4. Mannschaft

lch lag mit meiner Prognose vor der Serie gar nicht so falsch, als ich uns zwischen dem dritten
und funften Platz einstufte. In der Endabrechnung belegen wir einen guten vierten Platz.
Durch den langen Ausfall von R. Weber war eine bessere Plazierung nicht möglich.
Was mir persönlich nicht gefallen hat, waren die kurzFistigen - am Spieltag - ausgesprochenen
Absagen. Oft mußten zig Leute gebeten werden, Ersatz zu spielen. Vielleicht wäre es

angebracht, daß die ausgefallenen Leute selbst für Ersatz sorgen.
Zum Schluß möchte ich mich noch bei allen Ersatzleuten bedanken. E. Hanmann

Bilanzen

Bernd Hempel
Erwin Hartmann
Matthias Engel
Reinhard Weber
Siegfried Fanasch
Volker Hansen
Ersatz gesamt

l2:9
13:?
12:3

5:l
6:10
9:7
4:10

+27
+f2
+21
+9
+l
+3

HempeVf{artmann
Engel/Weber
Fanasch/Hansen

l2:3
0.3
6:4

Er rätselt noch über seine weitere TT-Karriere:
Siegfried Fanasch, 4. Mannschaft

,,Ich lnbe meiacr Fruu duts

Buth ,So tpare ich Gcld'
geschetkt." - ,üul, hut's uas
gebracht?'- ,Ja, ich ratche' uul trinkc ticht nrchr!"

't. Kreiakllaaa Her.en, Gauppe t:

1 Sandeßhsn. V
2 N'ka!lungen
3 Ahnatalll
4 E Baünalel lV
5 SVH Kassel ll
6 Vellmar V
7 TSG Kassel lll

8 Waltenbach
I Helsa

10 Vollmaßhsn. lV
11 GunteGhals6a ll
12 Döfihagen

22 195:58
22 175.117
22 166:130
22 167 1§
22 150:146
22 137 )156
22 155r148

22 132:156
22 118:158
22 123180
22 99:184
22 1241178

42:2

29:15
27:17
22:22
2123
19:25

17:27
16:28
1232
1232
11:33
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Wer fand in der Rückserie Eiutrae in die ieweiliee Bestenliste ?

l. Herrenmannschaft, 1. Verbandsliga Herren
1 Paarkreuz 5. Alexander Friedrich 16:6
2. Paarkreuz 7. Peter Fuchs 12'.6

3. Paarkreuz 8. Jörg Bachmann 9:5
Doppel 12. Friedrich/v. Bose 7:5

+42
+18
+8

+16
+12 !!! Ersatzspieler aus 4. Mannschaft

+32
)-1'1

+21
TISCHTENNIS

+8

+48
+11
+16
+4

3. Herrenmarmschaft, Kreisliga Herren
3. Paarkreuz 3. Hans-Kurt Talmon

6. Erwin Hartmann

4. Herrenmannschaft, 1. Kreisklasse Herren
i. Paarkreuz 6. Erwin Hartmann

7. Bernd Hempel
2. Paarkreuz 3. Mauhias Engel

6. Herrenmannschaft, 3. Kreisklasse Herren
1. Paarkreuz L Heinrich Lange
2. Paark,rern 8. Günther Sckoder
3. Paarkreuz 1. Franz Szeltner

8. Heirz Köhler
Doppel 6. Lange/Rummer

7. Herrenmannschaft, 3. Kreisklasse Herren
1, Paarlreuz 10. Gerhard Eskuche
2. Paarkreuz 10. Hans-Werner Becker
Doppel 7. HempeVStepputtis

I . Damenmannschaft, Kreisliga Damen
I . Petra Szeltner

10:2
6:0

5. Herrenmannschaft, 2. Kreisklasse Herren
3. Paarkreuz 7. Alexander Schramm 6.2

13:'l
l2:9
12.3

16:0
8:5
10:2
5:3
6:2

9.7
7:5
6:l

Abschluotabellan
3. Herren.Kreiskl., Gruppe 1

1 Velln]ar 7 18 159:60
2 E. Eaunata 618 151 82
3 Wellerode 3 i8 149 75
4 Wattenb. 2 18 127:119
5 Eschenstr. 4 18 124 124
6 FT Ndzw.5 18 107:139
7 Volmarsh.6 18 107:128
I lhnnqsh. 6 18 9S 139
I Benöersh.4 18 83.150

10 Guntersh.3 18 67:157

342
31 5
297
s17
6r20
5:21
4:22

6:30

+20
+9

2l:3 +18

3. Kreiskl., Gruppe 2
1 Rengersh. 3 20 173
2 Wolfsanger 2 20 165:
3 Landwehrh.2 20 1541
4 Ahnatal 3 20 150:
5 Lohfelden 3 20 155:
6 Helsa 2 20 148:
7 Bergsh.4 20 128:
8 BSG Kassel 20 127:
I Niederk 2 20 93:

10 KSV Baun.4 20 92:
1'l E Baunata 720 86:

82
147
111
121
124
132
145
146
162
173
168

36:4
32:B
25:15
25:'15
23:17
23:17
19:21
15:25
8:32

7:33

2. Damenmannschaft, 1. Kreisklasse Damen
Doppel l. Schmidtllellmuth 9:l

Albert Buntenbruch mit Frau tinne kurz nach seinem Geburtstag im April

ft !

---1+
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Soison-AbsthluBbericht des Jugendleiters
Hons.Kurt Tolmon

Zum Ende der Saison 92/93 möchte ich einen kleinen Rückblick auf die vergangene Spielzeit
geben.

Unsere 1 . Jugend mit Steven Herzog Michael Pfaff, Marc Lattemann und Sebastian Pfaff
belegte in der Bezirksklasse Nord/Ost einen hervorragenden 2. Platz und konnte an den

Endrundenspielen zur Ermittlung des Bezirksmeisters mitspielen. Hier aber konnten sie sich
gegen Heiligenrode, Gombeth und Verna/Allendorf trotz guter Ergebnisse leider nicht
durchsetzen.
Zu den Bilanzen: Steven Herzog konnte sich in der Rücl«unde mit l3:3 Siegen noch an die 3.

Stelle schieben (Vomrnde 10:5). Bei Michael Pfaff lief es dieses Jahr nicht so wie gewünscht.
Nach I 2 . 1 Spielen an Brett 3 in der Vomrnde spielte er in der Rückrunde an Brett 2 nur noch
4:5. Marc Lattemann konnte nach der Vomrnde mit 7:7 an Brett 2 nun al Brett 3 mit 8:2 eine

deutliche Verbesserung erzielen. Sebastian Pfaff spielte für seine jungen Jake eine sehr gute
Serie. An Brett 4 eingesetzt hatte er rnüt l2:7 eine gute Bilanz. Stefan Hochhuth spielte 2x
Ersatz und holte 2:0 Punkte. In den Doppeln belegten Marc und Sebastian den l. Platz mit
l5:2 und Steven und Michael rangierten mit 1 1:5 auf Platz 5.

Leider war dies auch der Abschied der l. Iugend.
Marc Lattemann will nicht mehr, Steven Herzog sieht bei uns keine Perspektive mehr und will
in Heiligenrode spielen, allerdings auch nur in der Jugend-Bezirksklasse. Michael und
Sebastian Pfaff schließlich ziehts nach Besse. Warum auch immer, Schwamm drüber-

Die 2. Jugend mit Oliver Kaun, Marc Cammann, Karim Draizi, Thomas Schneidewind und
Bastian Fuchsbelegte in der Abschlußtabelle der Jugend-Kreisliga Gruppe 2 mit 8:12 Punkten
den 4. Platz. Dieser Platz ist jedoch enttäuschend. Von ursprünglich zehn gestarteten Teams
haben in der Rückrunde vier Mannschaften zurückgezogen. Hiervon auch zwei Quartetts aus
der Tabellenspitze. In den Bestenlisten belegle an Paarkreuz 2 Bastian Fuchs mit 5:l Punkten
den 2. Platz. In den Doppeln Platz 2 fi.ir Oliver Kaunll\{arc Cammann mit 3:0.
Außerdem wurde völlig überraschend der Kreispokal der Gruppe gewonnen. Klasse Jungs.

Erstmals konnten wir auch wieder eine Schülermannschaft nominieren. Nachdem wir in der
Vomrnde als Drei-Mann-Team nicht mitspielen durfte4 konrten wir mit Christian Szeltner,
Christian Jakob, Andreas Fuchs, Markus Fischer und Dustin Holzapfel den Spielbetrieb in der
Rückrunde wieder aufnehmen. Unsere Jungs mußten viel Lehrgeld za}len, denn die
Klasseneinteilung war sicherlich nicht das Wahre. Jahrelang erfahrene Schüler gegen
vollkommene Anfänger. Diese Einteilung des Kreisjugendleiters (mit Ausschuß) wurde auf der
Jugendleitersitzung aber schon kritisiert. Trotz vieler Nederlagen wurde aber auch schon mal
ein Satz gewonnen und auch weitere gute Ergebnisse erzielt. Die Begeisterung habt ihr ja. Ich
wrinsch euch alles Gute für die nächste Saison.

\S

Ruft der Schafüier ins Abteil:
J,{eine Damen, b€ginnen

Sic mit dcr Suche der
tahrl(artcn, ln t/r Strnde
wcrden Sie kontolllerl'

..Und die Briehosche
oeiarr wirklich lhnen?" -

,,o"" bin i"h mir nicht rc sicher,
ober die Scheine,

die erkenne ich wieder!"

Baugeschäft Heinrlch Eslruche
llaurcrmclster IEUBAU UIIBAU AIBAU
Baunatal-Großenriüe lm Bruchhof 18 Telefon 0 56 01 I 86277
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lTir gratulieren
Juli/August und

allen Ceburtstagskindern der
wünschen von Herzen alles

kommenden Monate

Gute

02.07.
02.07
03.07.
0'7,07.
09.07.
12.07.
t4.07 .

t7.07.
17.07
r 8.07.
20.07.
22.07.
22 07
24.07
29.07.

Helmut Kramm
Matthias Schade
Norbert Buntenbruch 40
Michael Pfaff
Ute Hellmuth
Konrad Weber
Thea Fanasch

Jürgen Salfer
Sandra Tonn 20
Bemd Trott
Werner Bemdt
Volker Hansen
Sonja Tonn
Erich Buntenbruch
Karin Buntenbruch

Katrin Talmon
Hans-Werner Becker
Reinhard Weber
Tobias Buntenbruch
Rita Wagner
Heinrich Lange
lJlrike Engel
Christian Hartmann
Peter Fuchs
Matthias Mihr
Gabi Fuchs
Alexander Schramm
Herbe( Fröhlich
Karim Draizi
Konrad Holäausen 70

29.07.
30.07.
30.07
31.07 .

03.08.
05.08.
r0.08
10.08.
I 1.08.
I1.08.
12.08.
14.08.
16 08
23.08.
27.08.

Roman Sobottka verläßt nach einigen Jalren
den GSV und spielt zukünftig frir den TTC
Burghasungen, der seinem Woh nort Ziercn-
berg einfach näherliegt.
Wir danken Dir für Dein Engagement und
wünschen Dir im neuen Verein alles Gute und
die erhoften Erfolge.

Die Grüße von der Tischtennis-Weltmeisterschaft aus dem Scandinavium in Göteborg/
Schweden sind eingetroffen.
Michael Keil grtlßt von seiner ersten längeren "Auslandsdienstreise".
Die Familien Heinz Schmidt und Helmut Voß berichten von begeisterten Spielen und einem
bis zum 22.05. hervorragenden Abschneiden der deutschen Mannschaft.

Turnierereebnisse

Alexander Friedrich und Matthias von Bose spielten beim Turnier der FT Niederzwehren in
der A-Klasse ein gutes Doppel und beleglen am Ende den 3. Platz.

Die Endranglistenspiele der Schtiler A beendete Sebastian Pfaff mit dem 12. Platz bei 3:10
Siegen.

Kreise sollen reduziert werden
XASSEL r Ve.bandsjugendlei-
ter Karl-Heinz Schäfer (KSV
Hessen) hielt beim Tischtennis^
K-reistag vor den Vereinsdele-
gierten des Kreises Kassel ein
erläuterndes Referat über die
geplante Gebietsreform im
Sportbetrieb, die sich nach den
politischen Grenzen richten
soll. Somit wird vermutlich
schon ab der Saison 1994/95 der
Kreis Kassel mit den Kreisen
Wolftagen und Hofgeismar
verschmelzen.

18

In Hessen reduziert sich die
Anzahl der Kreise auf 23 statt
bisher 37; außerdem fallen die
Bezirke weg, Die Spielstärke
der einzeinen Klassen wird we-
gen vermehrter Sondertermine
von l2 auf l0 Mannschaften re-
duziert.

Für die neue Spielsede wird
auf Empfehlung des HI'Mie
elste und Jetzte Spielwoche je
Klasse festgeschrieben, um tak-
tische Manöver einzuschrän-
ken. (zt)

Ehruns .für Fischßr
Nach den Berichten der

Kreisvoßtandsmltglieder und
den Mannschaftgsehrungen
verlieh Verbandsspielleiter K.
W. Stephan (Söhrewald) als
Vertreter des Hessischen Tisch-
tennisverbandes an den seit
acht Jahren fungierenden
Kreisfachwafl Karl-Heinz Fi-
scher (ESV Jahn) die silberne
Verbandsehrennadel.

Ubcl dran sind diejenigen.
die ihre Zeit damit vergeu-
dcn. die Entrdcklung anhal-
tcn zu $ollen. denn sie kön-
nen nur öe Bittemis des
Versagens erleben. niemals
die Freude am Gelingen.

John Steinb€ck

NAMEN UND NOTIZEN

i-

lhnlr
ROU!IA]I



Serie
67168

Im Aüclrlrliclr
Emstes, Hellercs und Kurbsos

aus 4l)
Jahren lischtcnnÄe in Qrcßenrltte
Argearbeitet von Erich Buntenbructr

( Ersch€iflt h Fortsetzungen )

Serie 67/68
Freundschaftstreffen 1. Henen

Vereinsmeisterschaften vom 09.07. 1 967

Die l. Hetren spielte in dies€r S€rie in d€r
Kreisklasse A. Mit Heimann, Napiralski, K.Weber,
T ^.'ge, Talmo,n uod Wabl, Nach zwei Siegen in Folge
gegen Ihringshausen II 9: I rmd Gunterüausen I 9:4
tret die L am 06. 10.1967 gegen F§K-Lohfelden III
an, GTon AIBur Das heutige Spiel entschied
darüber, ob unserrc l,Maonschaft mit zur
§pitzengntppe gehörtn wird- Die Knappe
Niederlage machte dies€ Hoftutrg arnichte.
Entscüeidend wareo die 3 Doppelniederlagen und die
beiden Einzr lniederlagen von H.r "nge. Als Eirziger
holte HJLTalmon beide Einzelsiege. Das Spiel
dauerte von 20.00 Uh bis 22.30 Uhr. Das zeig die
IIÄfie dieses sp"qnenden Kampfes. Ergebnis 7:9.
NacL einem 8:8 Unentschieden gegen SVGnin-
'Weiß III gab es am 03.1l. 1967 cine 2:9 Niededage
gegen Sandershausea III. AlBu: Das heutige Spiel
der l.Il{mmchafi war das letäe lib G.Eeihanr
Die Marmschaft hat beschlossen, auf sehe weftere
Tdlmhme ar vtrzichle.n, da sein Il[angd an
hrteresse und Elnsatz urhagbar flir die übrtgen
Sfeler gorordeu ist Im heutigen Spiel wurde
P,Wagner ftr den hanken liWebel singesetzt' Das
Zel der ecsten Msgschaft Loni jetzt nür seio , d€n
Klassenerüalt zu etre ichen.
Einer klaren 0:9 Niedcrlage gegeo ESV-Iahn IV
folgte ein achtbares Ergebois 5r9 gegen deo KSV
Barmata! der mit 17: I Punlreo Halbzeit Meister
wurde. Nach Siegen gegen Phönix Kassel tr 9:4 und
eioem 9:5 gegen den KSV Hcssen IV belcgte die
LMannschaft mit 9:9 Punlcen den 6, Tabellenplatz.
Il der Rücknrndg li6f ss .l,tn etwas besser, gleich zu
Beginn konnte die lMannschaft erfolgreich
Revanche gega den ESV-Jahn aelrmen, man gewann
9:5. Nach l8 Spielen war am 22.03.1968 der laae
Spieltag und unsere l.Mannschaft sie gewann gegen
den Absteiger Ibring$ausen mit 9:4, Mit 20: L6
Pun-kea belegte sie den S.Tabellenplatz Det KSV
$grrn tql verlql in der ganzen Setie keia Spiel und
wurde mit 3412 Prm-keu Souverän Mebter.

2.Herren

Die 2,Herrea spielte in der Kreisklqsse B mit
folgender Außtellung: l. F.Kleir,2. W,Heckmaoq 3,
P,Waper, 4.W.Hempel 5,A.Buntenbruch, 6.
H,KöhIer, Nut die zwei Einzelsiege von
W.f{eckma'rn und A,Buntenbruch und ein Einzelsieg
von H.KöhIer, nebs dem Doppelerfolg
H,Köhle.t/P.Waper reichtcn nicht gegen den
Aufsteigcr SV-Harleshauscn II, somit wr die 6:9
Auftoltniederlage perfell. .dBuntenbnrch war beim
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Am 3. & 4. 6,1967 fand in Eooüausen das zweite
heundschaftstreffen zwischen der SG-Ftonhauser
des TTC-Blsu-Weiß-Valeodsr und der Eintracht eus
Großesritte statt. Es waren folgende Großemitter
dabei: DNapiralski, H.I-ange mit &au, W.Honpel
mit Frau, F.Klein, H.KöhIer mit Frau, A.Buntenbnrch
mit Frau, .d Weber und A.Gick mit Eau. Außer den
Spielergebnissen von jeweils 3 : 9 gegen die
g' 'ngenannten Mannschaften und ein Farbfoto lag
L- von diesem Treffen nichts weiter vor, aber es ist
aozürcl*en das aach den Spielen träftig gegessen,
getaazt und getnmkcn wurde, So war es seincrzeit
üblich,

Neuer TT-Vereinsmeister des TSV
,,Eintrachl G roflenritte'

Ohne die erhanlüen G.Heitmaoa (Iitelvetteidiger),
D.Napiralski und R.Wahl wareo die diesjährigen
Vereinsmei§erschaft en völlig offen. Das t6er-Feld
war durcü vier Jugendliche aufgefüllt worden und
spielte im doppelten K,o.-Sy*eo- Das Endspiel
erteichten K.Weber uud HJ(.TaImon Nach harten
Kampf blieb K.Weber mit 2:0 Sieger md wurde
damit neuet Ver€insmeister. Er konnte sicü damit als
-t§et auf dem neueo zweiten Wanderpokal eintrageo-

\- en emten Wanderpokal hatte im Vorjahr
G.Heitmann endgültig in seinen Besitz gebracht. Die
Doppelpaare wurden bei den Scniorcn erstralig
ausgelost rmd spielten im einfachen K.o.-Sy§em. Im
Endspiel siegten die beiden ,Alten" W.Heckmam -
A.Buntenbnrch gegen HX.Talmon - G.H.IVIihr im
dritten Satz knapp mit 22'!20.Iosgesamt nahmen 36
A-hive der Abteilung an dieseo Vecinsmeiserchaften
leil.
Die Ergebnisse:
Hereneinzel 1. K.Weber, 2, H.K.Talmon,
3. IIT a.lge,
Herreadoppel: 1. W.Heckmann/A.Buntenbrucb,
2, H.K.TaLnon§.H,Mihr, 3. H.Bergmaon/Iv{,Sowada
uod P,Wapet/F.KIein.
Iugendeinzel l. G.H.Mihr,2, FJ(ein ,
3. IlAckermana
Jugenddoppel: t. G.H,Mihr/tl.Ackermaoo,
2, F.Klein/K.H.Iesberg 3. R.Webo[I.J.Görlitz
Schülereinzel: l. B.Mih, 2. P.Vogel,
3. N.Buatenbnrch
Schülerdoppel: l. P.Vogel/K.D,Guth,
2. B.Mihrßrl.Buntenbrud 3. J.Bergmarmy'RsticMt.

TT
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TT
ECH
Folge

lft Aücklrliclr
Eanstes, Hcitcres und Kuriosae

aus /10
Jahren liscälennis in GrcBenritte
Aulgearbeilet von Erich Buntenbruch

( Erschelnt ln Fortsetzungen )

8:8 gegen YFl-Simrnemhausen I der erfolgreicbste
Spieler, er gewann mit F,Klein beide Doppel und
seine beiden Einzelspiele. Besonderheitea:
U.Gottschalk bestritt sein l.Ssx'ienspiel f-ur die
Einhacht an diesen 01.10.1967. Im 3. Sedenspiel
mußten 3 §lommspieler ersetd werden und es kam zr
einer 5:9 Niederlage gegen den FSK Lohfelden IV.
.dBuntenbnrch normal an Brett 5 spiehe an Brett 2
und H.KöhIer räcke von Btett 6 an Brett 3. Ersatz
waren an 4 Kersten, 5 Gottschalk und an 6 spielte
W.Fr.ommhold" 15.10.1967 den l.Sieg feierte heute
unsere 2.Mormschaft gegen den Auf$eiger TSV
Heckershausen I mit 9:1. Den einzigen Ausnrtscher
lq te sich P.Wagner. Alle ondeten Spiele waren
gü-ne 2:0 Siege. Siin letaes Spiel in dä
2.Mannschaft machte heute F.Klein. Er wird durch
der Abgang von R,Wahl Stsmmspieler in der
l.Mqnnschaft. Das Besondere bei der 6:9 Niederlage
am S.Spieltag gegen Wolfsanger I war der Edolg von
W.HecLmanr gegen Grzessitzelq a gewsnß 24:22
wd22r20. Nach 3 Niederlagen in Folge gewann die
2. Mannscüaft ihr letaes Vomrndenspiel gegen
\flolfsanger II mit 9:5 und belegte in der
Halbzeittabelle mit 5:13 Punlten den 8. Platz von l0
ffinr6ahcftea. Den Niederlagen mit 1:9 gegen SV
Harleshausen tr, 5:9 gegen Heckershausen II, folgte
ein Sieg mit 9:5 gegen den FSK Lohfelden IV,
welches eine Umkehr des Spielergebnisses vom
Vomrndenspiel bedeutete. Bei det 3:9 Niederlage am
18.02. 1968 gegen Oberkaufungen I, sing es ganz
schon knapp zu, denn 6 Spiele wurden erst im 3. Satz
.,erlortn, Bei der 4:9 Niederlage gegen Wolfsanger I
g tieb AlBu folgendes: Auch dieses Spiel war
happer als das Ergebnis aussagt. Bei
konzentrierter€r Spielweise vol Buntenbnrc\ Köhler
und Hempel wären Siege möglich ge\r,esen. Der Held
des heutigen Spiels war wiede*6 ar.1{sskmann, der
gegen Grossitzeck und Tinn Sieger blieb. In seinem
1. Spiet als Senior hielt sich G.Marhert gut. Ihm
fehh nur noch etwas Erfahrung, Mit 9:3 worde donn
gegen Wblsanger II gewonner, 4:9 die Niederlage
gegen Heiligenrode I. Überraschend dqnn dqs $;$
gegen Sandershausen IV wobei A,Brmtenbnrch
diesrncl ohne Satz und Spielgewinn blieb, Ohne
Bergmann und Hempel war kein Sieg zu erwarten
und so verlor die 2.Mannscbaft ihr letztes Serierspiel
gegen den VFL Simmershausen I mit 4:9. Der 8,
Tabellen und nicht Abstiegsplatz konnte gehalten
werder, man erreichte 12:24 Punkre.

Jugend

Die Jugend spielte damafu i1 der Crruppe I des
Kreises Kassel mit l Ackermarn, 2, G.H.Mihr, 3. R.
Weber und 4. Görlitz. Nach 5 Spielen l0:0 Punlren
und 35:2 Spielen erwischte es unsere

Iugendmanrschaft gegen die Saodershäuser Iugend
das erste ma! bei der 4:7 Niederlage wurde Görlitz
durch B,Mihr ersetzt. Dem 4. ?:0 Erfolg gegen die
Jugend aus IhringSausen folgte die zweite
Niederlage gegen l-ohfelden, Die Jugend aus
I-ohfelden und die aus Sandershausen waren dann am
Ende der Serie auch die ersten zwei, mit jeweils 34:2
Punkten wobei drs bessere Satzverhältnis vol 124:23
frr Lohfelden gegenüber lZ:38 für Sandershausen
die Meisterschaft entsciied- Unsere Iugend belegte
mit 28:8 Punlten vor Ihringsbauseu 22: 14 den 3.
Tabellenplatz.

Schüler

Am 16.03. 1968 wurde die Kreismarmschaftsmeister
schaften der Schüler in Ihringsbausen emdttelt.
Uosere Jugend spielte in d€f, Aufstelluog: l. B.Mihr,
2. N,Buntenbruch, 3. J.Bergmann,4. R.Szeltner. Da
nur J.Berp.r'tl im Eirzel 2mal und im Doppel mit
R.Szeltnq lmal, sowie R.Szeltner im Finzel lmal
Pun-hen konnt@ mußte unsere Jugend eine 4:7
Niederlage hinnehmen, Im Spiel gegen die Schüler
aus l,ohfelden koonte ntr Morbach für Iohfelden
2mal gewinnen und so gewannen unsere Sehüler mit
7:2. Mit 7tL gewarm€n uosere 4 Schüler dann gegen
Rothwesten und belegten mit 4:2 Pun-keo bei dea
Krcimannschaftsmeisterschaften des Jahres 1968
dea 2. Platz Ihringshausen wurde Meister mit 6:0
Punken.

Lotünann hatt€ sich das mit dem

Führerschein lange überlegt. Ei
gentlich war die Straßenbahn-

Haltestelle direkt vor der für.
Und der Etat war mch dem Kre-
dit für eben das Einfamilienhaus
elwas linapp frir Steuer, Beruin
und Autobahn-VignetterL Den-

noch - Lottmann war inzwischen

besessen, freie Fahrt für freie
Bärger, wem nur diese theoreti-
sche Prij.fiug nicht gewesen wä-

re. Da fragte ihn der Präfer, was

es bedeute, weI]]I jemard vor ihm
im Auto den linken Arm waage-

recht aus dem Fenster strcckt.'
Und Lottmann antwortete
prompt: "Das heißt, daß sein lin-
kes Fenster offen ist.* Und so

zieht sich die Angelegerheit eben
noch ein bißchen . . ,
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E in Iad u n g

Der Geos User Club - Regio 35* möchte alle lnteressenten von Geos @/128 tmd PC€eos
eialaden, mal urverbindlich reinzuschauen. Wir treffen uns einmal im Monat um 15.00 Uhr
in Baunatal 4 / Großemitte im Gemeinschaftshaus Grüner Weg 3la.

Hier die Termine für das Jaln 1993
22.05. 126.06.121.08. 125.@.1 23.7O. 120.1.1. 193

nach Elgershausen & KS-Wilheimshöhe
nach Altenbauna (Schwimmbad)

Ampelanlage I
nach Altenbauna (Stad lon

Wir bieten:
Jeden Monat eine Diskette mit
Programmen und Utilitis (teils
Shareware) rund um Geos 64128
und PC-Geos. Workshops wie
2.B.. GEOPUBLISH - GEOFILE -
GE@ALC. SCANNEN . DOS
6.0 - LHA u.v,a..

nach Besse

)

ür Getränke, außer Kaffee ist
E ZUtwas am mssen uß
eI

§b
Str.

§c

ttiner

E

E
Ea
.J)
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Interessenten bitte bei Frich Runtenbmch melden Tel. 05601 - 87317

selbst mitbringen.

Moltkest.



Dqs Letzfe

Es ist wieder an der Zeit,

Ruhe und Erholung zu

tanken:

Urlaub Yom sr,ss,bis r,rgr,!
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